
Etwas über Maul- und Klauenseuche

Autor(en): Bertschy

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Schweizer Archiv für Tierheilkunde SAT : die Fachzeitschrift für
Tierärztinnen und Tierärzte = Archives Suisses de Médecine
Vétérinaire ASMV : la revue professionnelle des vétérinaires

Band (Jahr): 61 (1919)

Heft 11-12

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-592381

PDF erstellt am: 28.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-592381


387

Pendant ces quatre semaines il maigrit legerement bien que
Tappetit fut toujours excellent. Des Oedemes e,pparurent aux
jambes durant les quinze derniers jours ainsi qu'une necrose de la
peau aux endroits comprimes. Ces lesions disparurent relativement.
vite.

Les seules parties qui eurent k souffrir de ce long stationnement
"furent les deux boulets posterieurs qui „descendirent" d'une
mani ere tres prononcee. Le taurillon flit mis au päturage. J'eus
1'occasion de le voir, six semaines apres sa guerison. Son etat
eta.it excellent. II ete.it de nouvee.u bien „plante" sur ses patrons
et avait repris de l'enbonpoint. Quand au membre anterieur droite,
se. position etait absolument normale et correct« (aucunedeviation).
Le taurillon plus vif que jameis galopait et se.ute.it sur le päturage
comme si rien ne s'etait passe.

Etwas über Maul- und Klauenseuche.

Es ist sonderbe.r wie in unserer Gegend die Seuche Sprünge
macht. Auf Höfen sind we.sserreiche Brunnen. Das Wasser wird
durch Cement-, Kachel-, Guss- oder galve,nisierte Röhren geleitet:
hier wiitet die Seuche. In Kachbarhöfen, wo die Brunnen von
kalkarmem Wasser gespiesen werden, das durch gewöhnliche, schwarze,
nicht goudronierte Eisenröhren fliesst, bleibt das Vieh von der
Seuche verschont, wenn die Röhren eine dem Viehstande
entsprechende Länge haben.

Bei Ausbruch der Seuche verlangen die Viehbesitzer Seuchen-
fichutzmittel. Man verabreicht im Trinkwasser zu lösendes Eisensalz.

Das einige Zeit von diesem Wasser trinkende Vieh leidet
nicht an der Seuche, oder dann nur in einer ganz schwachen Form.

Bringt man eine geringe Gabe Eisensalz intravenös in das Blut
des erkrankten Rindes, so entsteht eine Wirkung: der Speichelfluss
nimmt ab, Fresslust und Milchsekretion bestehen fort, und die
Krankheit nimmt einen milderen Verlauf. Das Eisen rechtzeitig
angewendet schützt vor Maul - und Klauenseuche. Nähere Angaben
über das Verfahren werden folgen.

B e r t s c h y, Tierarzt, und Sohn in Diidingen,
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